
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 37 (1933-1934)

Heft: 18

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


100 S a 11 a b e u unb Çiftorifdjen ©ebidjte aug bet
©htoeigergefdjihte. §erauggegeben für ©djute unb
§au§ bon ©rnft ©fdjntann. Verlag Staffer & ©o.,
gürid}. Sßreig gr, 2.—.

©te feinergeit bei OreE güjjti erfdjienene KaEaben»
fammtung tf± in ben Skrlag bon Sîafdjer & ©o. über»
gegangen. S3ei biefer ©elegenïjeit barf toiebet auf bi'e
toeriboEe ©antntlung aufmerïfam gemacht toerben.
Sttte, Beïannte ©tiide finben fic^ Ijier, unb gute neue
finb hingugetommen. ©g ift intereffant, toatjrguneh=
men, ioie eine Keitje bet Beften beutfdjen unb ein»
heimifdjen ©idjter ficÇ bet Skrgangenïjeit unfetet
§eimat angenommen Ijafien unb padenbe Kotibe ge»
fialteten. Stn baiertänbifhen geiern toie ettoa am
1. Stugujt tut biefe gufammenfteïïung gute Sienfte.
©ie biirfte audj in ben ©djuten teidjt ©ingang finben.

„SB ie idj mein ® i n b I e i n ïleib e". ©trid»
unb $âtélanleitungen, mit ©djnilimufterBogen fût
©äugtinggtoäfdje.. Miette bermehrte unb berBefferte
Stuflage. iperauggegeBen bom gentratfetretariat Sßto

gubentute, „StBteitung Kutter»©äugIing=Meintinb",
güridj. S|Steig gr. 1.—.

®ag „Çro gubentuie"»©tridBü<htein fiir gtoed»
mäfjige ©äugtingg» unb SleinïinbBeïIeibung ift in
einer neuen Stuftage erfLienen, ©ie fadjtunbigen
igintoeife unb teidjt berftänbtidjen KefhreiBungert
fdjöner unb totrïlidj pratiifdjer ®inberarti!et, bon bet
neugeittidjen ©äugtinggaugfteuer Big gum SßuEober
be§ ©ed)gjät)rigen, rnadjen bag SBertdjen gura unent»
Behrtidjen KatgeBer.

©opïjie SBermuth: ©ie junge Äödjin. ßetjr»
Bud} für ®oc£|= unb §aughaltunggfdjuten. 58öCig neu
Bearbeitet. Kit 14 ®unftbrudtafetn unb bieten gEu»
ftrationen. gn SunftteberBanb gt. 6.50. Skrlag gr.
Keinljarbt, Kafet.

©er gtofge Skrgug biefeg audj in bieten £aughat»
iunggfdjuten eingeführten ^odjbuheg ift, baft jebe
Stnfüngerin nadj ihm bag Podien grünbtidj erlernen
fann; aBer audj bet erfahrenen §augfrau toirb eg
eine aBfotut gubertäffige §itfe fein. gebem SlBfdjnitt
(©upfien, gleifdj ufto.) toirb eine turge allgemeine
Anleitung borauggefdjidt.

St. g. ©fchiffetp: „10000 K e i I e n i m ©attet".
Skm lîreug beg ©übeng gum Sßotarftern. Kit 19 SIB»

Bitbungen auf ®unftbrudpapier. SfSreig gr. 8.15. Kon»
iana=Skrtag St.»©., §orto»ßugern unb ßeipgig.

©iBt eg irgenbtoo auf bet SBett einen ßehter, ber
nicht toenigfteng einmal im ßeBen brauf unb bran
toar, üBer bie ©chuIBänte gu fpringen, bie SSüdjet
aug bent genfter gu toerfen unb gegen ben fernen
§origont angurennett? ©fdjiffeli), ein ©djtoeiger, ber
neun gatjre lang an ber gröftten engtifdj=ameritani=
fchen ©chute Strgentinieng unterrid}tet hat- folgt bie»

fem ©rieB, fpringt gleich auf 3d>ei Sßferbe — Kandja
unb @ato — unb reitet, ©r reitet 2^ galjre lang
burdj Slrgentinien, am Kanbe beg ©ran ©ïjaco ent»
lang, üBer fihtoinbelnb hohe Stnbengipfet gum ©itica»
cafee, burdj bie ©umpfgeBiete ©cuaborg, bttrch bie
SBüfte beg nörbtidjen Kepito in ftänbig gähemÄampf
gegen bag feinbtidje ®Iinta, gegen §i^e unb ®ätte,
gegen gnfetten unb SBüfteneten, gegen ©djtangen unb
Sßumag, gegen ©fdjungel unb Itrtoalb. @o groft unb
aufterorbenitidj bie ßeiftung, fo fdjtidjt unb natürlich
bie ©chitberung. SBatjrtidj, ein Kann bon echtem
©chrot unb ®orn. Sein §etb beg SBotieg, fonbern ein
Kann ber ©at, ftetg hitfêBereit Bei SBeifen unb 3îo=

ten, bie ihn ungern gietjen taffen, toeit toahreg Ken»
fchentum üBeralt gefucht toirb unb überall greunbe
finbet.

©fdjiffell) enbet feinen Kitt in SBaftjington, too er
tro| feiner SCBneigung gegen bag §eritmgereichttoer»
ben im Äapitot empfangen toirb unb fogar im üBer»

lieferten Softüm ber atgeniinifehett ©auchog ben

SJroabtoap unb bie Berühmte gifttj Stbenue aBretten
mufe.

©o fchtiefet bieg S3ud}, glangenb in feiner ©arftel»
lung, grofe in feiner Kenfchlich^ü unb fein in feinem
§umor, bagu in einer borBitbtichen ÜBerfehung, gu
ber man ben Vertag Beglüdtoünfchen tann. ©in SBuch,
bag toärmfte Stnieitnahme finben toirb.

Stuguft Steppti: ©er ©effin. gebergeichnungen.
SJertag Kafdjer u. ©o. Sßreig gr. 9.—,

©. ©. ©ie bortiegenbe Kappe mit einer gülte bon
gebergeichnungen toirb aiïen greunben beg ©effing
fiochtoillïommen fein. SBir madhen mit Steppti eine
Sßanberung bom ©ottharb Big hinunter an bie ©een
unb an bie italienifdje ©renge. ©haratteriftifche unb
maletifdje ©egenben unb Siautoerte finb feftgetjalten.
©er geichner ift ein feiner SkoBaçhter unb berfügt
üBer bie fiebere §anb mit toenig ©trieben biet gu fagen
unb BegauBernbe ltmriffe gu geben, ©ie Kappe toirb
gum toertbotlen ©rinnerunggtoert für alte, bie ben
©effin fchon Bereift haben, gm @egenfa| gur sphbio=
graphie Befi^t eine foldje ©ammtung einen perfön»
liehen unb tünftterifchen Keig, ba bag Sluge unb bie
©eete beg ©djopferg Bei biefen blättern mitgearBei»
tet haben, ©o feien unfere ßefer auf biefeg erfreuliche
SBert nahbrüdtih aufmertfam gemahi.

©. g. Kamug: ©ine §anb. SfSreië gr. 2.—. Skr»
tag Dtafher u. ©ie., gürih-'

©iefeg S3üc£)tein geigt ben großen toaabttänber
©ichter bon einer gang pribaten ©eite unb gibt aEen
greunben feiner ®unft bie toertboïïften ©inBIide tn
feine ©ebantentoett. ©g ift bie ©efcbwbte eineg ge=
Brohenen Strmeg unb feiner Leitung. ËBer barüber
hinaug bag SSitb einer geiftig=feelifhen SBanbtung.
©in Küchlein, bag ©efunbe unb Crante gu tröften
unb gu tieferm Slahbenten über bag ßeBen anguregen
bermag. ©te ÜBertragung ing ©eutfdje, bie SBerner
goh. ©uggentjeim Beforgt hat, ift aitggegeihnet.

grang ©art ©nberg; .^;h it o f o p ffi e begSltl»
t a g g. Skrlag Kafher & ©o., gürid}.

©er SJerfaffer, burd) feine popuIär=pI)itofophifhen
Vorträge am fhtoeigerifhen ßanbegfenber fehr Be=

ïannt, betjanbett in biefem reigboEen Kuhe phitofo»
ptjifhe gragen beg StEtagg unb SßroBIeme ber menfh»
liehen $erföntihteit in burdjaug origtneïïer SBeife.
@r berfteljt eg, auh bag ©htoierigfte in einer gortn
gu befprehen, bte aEgemein berftänbtih unb leiht
tegBar ift.

©ie ©ehnfuht unferer geit, aug bem üben @e»

ttapper eineg mehaniftifhen Katerialigmug herauf»
gutommen, hat hter ihr Kuh erhalten, bag SBege

toeift unb richtige Ketoertung lehrt.
Sfjarteg be ßigne: „St 11 e g unb n e u e g ©uro»

p a". Stufgebeuiet unb auggetoähtt bon Kap @odj=

borf. Kertag Kap Kafdjer & ©o„ gürid). ^Sreig gr. 2.
©ag bünne Kucp ift eine gange ©ngpïtopâbie über

aufgeïtarten potitifhen unb ïuttureEen ©eift, über
Kilitarifmug, Sßagifigmug, KötterBunb, ©rgiepung
im ebten ^eftatoggifinn, ttuge ©iptomatie. ltnb ge=
rabe, toeit aEeg fo anmutig unb ptaftifh ift, fo ift e§

gum minbeften fo anregenb unb intereffant toie bide
§anbBüdjer. Kein, eg ift amüfanter unb Betehrenber.
©ogar bie spfhhoanatpfe ift fo gtängenb bargefteEt
toie gttng unb greub eg heute nidjt Beffer tun tonnen.

©r. g. Kind: ©raphotogie. Skrlag für ®unft
unb SBiffenfhaft StIBert Otto SfSaul, ßeipgig © 1,

®reugftr. 14. 5(5reig 20 Spf.
@. gn turgen gügen führt ®r. g. Kind ben

ßefer in bie gragen ber ©raphotogie ein. Kiete
©hriftproben finb Beigegeben unb Bieten ein inter»
effantef Kateriat. Kei näherem gufetjen ertennt man
toie biet ©pürfinn eg Braudjt, um gu richtigen unb
Befriebigenben Kefuttaten gu gelangen. SBer fid) gang
in biefeg fhtoterige ©ebiet berfenten toiE, Braucht
freilich mehr ^enntniffe, als bag tieine @eftlein Bietet.

100 Balladen und historischen Gedichte aus der
Schweizergeschichte. Herausgegeben für Schule und
Haus von Ernst Eschmann. Verlag Rascher Co.,
Zürich. Preis Fr. 2.—.

Die seinerzeit bei Orell Füßli erschienene Balladen-
sammlung ist in den Verlag von Rascher â Co. über-
gegangen. Bei dieser Gelegenheit darf wieder auf die
wertvolle Sammlung aufmerksam gemacht werden.
Alte, bekannte Stücke finden sich hier, und gute neue
sind hinzugekommen. Es ist interessant, wahrzuneh-
men, wie eine Reihe der besten deutschen und ein-
heimischen Dichter sich der Vergangenheit unserer
Heimat angenommen haben und packende Motive ge-
stalteten. An vaterländischen Feiern wie etwa am
1. August tut diese Zusammenstellung gute Dienste.
Sie dürfte auch in den Schulen leicht Eingang finden.

„W ieich mein Kindlein kleid e". Strick-
und Häkelanleitungen, mit Schnittmusterbogen für
Säuglingswäsche. Vierte vermehrte und verbesserte
Auflage. Herausgegeben vom Zentralsekretariat Pro
Juventute, „Abteilung Mutter-Säugling-Kleinkind",
Zürich. Preis Fr. 1.—.

Das „Pro Juventute"-Strickbüchlein für zweck-
mätzige Säuglings- und Kleinkindbekleidung ist in
einer neuen Auslage erschienen. Die fachkundigen
Hinweise und leicht verständlichen Beschreibungen
schöner und wirklich praktischer Kinderartikel, von der
neuzeitlichen Säuglingsaussteuer bis zum Pullover
des Sechsjährigen, machen das Werkchen zum unent-
behrljchen Ratgeber.

Sophie Wermuth: Die junge Köchin. Lehr-
buch für Koch- und Haushaltungsschulen. Völlig neu
bearbeitet. Mit 14 Kunstdrucktafeln und vielen Jllu-
strationen. In Kunstlederband Fr. 6.80. Verlag Fr.
Reinhardt, Basel.

Der grotze Vorzug dieses auch in vielen Haushal-
tungsschulen eingeführten Kochbuches ist, datz jede
Anfängerin nach ihm das Kochen gründlich erlernen
kann; aber auch der erfahrenen Hausfrau wird es
eine absolut zuverlässige Hilfe sein. Jedem Abschnitt
(Suppen, Fleisch usw.) wird eine kurze allgemeine
Anleitung vorausgeschickt.

A. F. Tschiffely: „10 000 M e i l e n i m S a t t e l".
Vom Kreuz des Südens zum Polarstern. Mit 19 Ab-
bildungen auf Kunstdruckpapier. Preis Fr. 8.18. Mon-
tana-Verlag A.-G., Horw-Luzern und Leipzig.

Gibt es irgendwo auf der Welt einen Lehrer, der
nicht wenigstens einmal im Leben draus und dran
war, über die Schulbänke zu springen, die Bücher
aus dem Fenster zu werfen und gegen den fernen
Horizont anzurennen? Tschiffely, ein Schweizer, der
neun Jahre lang an der größten englisch-amerikani-
schen Schule Argentiniens unterrichtet hat, folgt die-
sein Trieb, springt gleich auf zwei Pferde — Mancha
und Gato — und reitet. Er reitet 2j^ Jahre lang
durch Argentinien, am Rande des Gran Chaco ent-
lang, über schwindelnd hohe Ändengipfel zum Titica-
casee, durch die Sumpfgebiete Ecuadors, durch die
Wüste des nördlichen Mexiko in ständig zähem Kampf
gegen das feindliche Klima, gegen Hitze und Kälte,
gegen Insekten und Wüsteneien, gegen Schlangen und
Pumas, gegen Dschungel und Urwald. So groß und
außerordentlich die Leistung, so schlicht und natürlich
die Schilderung. Wahrlich, ein Mann von echtem
Schrot und Korn. Kein Held des Wortes, sondern ein
Mann der Tat, stets hilfsbereit bei Weißen und Ro-
ten, die ihn ungern ziehen lassen, weil wahres Men-
schentum überall gesucht wird und überall Freunde
findet.

Tschiffely endet seinen Ritt in Washington, wo er
trotz seiner Abneigung gegen das Herumgereichtwer-
den im Kapital empfangen wird und sogar im über-
lieferten Kostüm der argentinischen Gauchos den

Broadway und die berühmte Fifth Avenue abreiten
muß.

So schließt dies Buch, glänzend in seiner Darstel-
lung, groß in seiner Menschlichkeit und fein in seinem
Humor, dazu in einer vorbildlichen Übersetzung, zu
der man den Verlag beglückwünschen kann. Ein Buch,
das wärmste Anteilnahme finden wird.

August Aeppli: Der Tessin. Federzeichnungen.
Verlag Rascher u. Co. Preis Fr. 9.—.

E. E. Die vorliegende Mappe mit einer Fülle von
Federzeichnungen wird allen Freunden des Tessins
hochwillkommen sein. Wir machen mit Aeppli eine
Wanderung vom Gotthard bis hinunter an die Seen
und an die italienische Grenze. Charakteristische und
malerische Gegenden und Bauwerke sind festgehalten.
Der Zeichner ist ein feiner Beobachter und verfügt
über die sichere Hand mit wenig Strichen viel zu sagen
und bezaubernde Umrisse zu geben. Die Mappe wird
zum wertvollen Erinnerungswerk für alle, die den
Tessin schon bereist haben. Im Gegensatz zur Photo-
graphie besitzt eine solche Sammlung einen Person-
lichen und künstlerischen Reiz, da das Auge und die
Seele des Schöpfers bei diesen Blättern mitgearbei-
tet haben. So seien unsere Leser auf dieses erfreuliche
Werk nachdrücklich aufmerksam gemacht.

C. F. Ramuz: Eine Hand. Preis Fr. 2.—. Ver-
lag Rascher u. Cie., Zürich.

Dieses Büchlein zeigt den großen waadtländer
Dichter von einer ganz privaten Seite und gibt allen
Freunden seiner Kunst die wertvollsten Einblicke in
seine Gedankenwelt. Es ist die Geschichte eines ge-
brochenen Armes und seiner Heilung. Aber darüber
hinaus das Bild einer geistig-seelischen Wandlung.
Ein Büchlein, das Gesunde und Kranke zu trösten
und zu tieferm Nachdenken über das Leben anzuregen
vermag. Die Übertragung ins Deutsche, die Werner
Joh. Guggenheim besorgt hat, ist ausgezeichnet.

Franz Carl Enders: P h i l o s o p h i e des All-
tags. Verlag Rascher â Co., Zürich.

Der Verfasser, durch seine populär-philosophischen
Vorträge am schweizerischen Landessender sehr be-
kannt, behandelt in diesem reizvollen Buche Philoso-
phische Fragen des Alltags und Probleme der mensch-
lichen Persönlichkeit in durchaus origineller Weise.
Er versteht es, auch das Schwierigste in einer Form
zu besprechen, die allgemein verständlich und leicht
lesbar ist.

Die Sehnsucht unserer Zeit, aus dem öden Ge-
klapper eines mechanistischen Materialismus heraus-
zukommen, hat hier ihr Buch erhalten, das Wege
weist und richtige Bewertung lehrt.

Charles de Ligne: „Altes und neues Euro-
p a". Ausgedeutet und ausgewählt von Max Hoch-
dorf. Verlag Max Rascher â Co., Zürich. Preis Fr. 2.

Das dünne Buch ist eine ganze Enzyklopädie über
aufgeklärten politischen und kulturellen Geist, über
Militarismus, Pazifismus, Völkerbund, Erziehung
im edlen Pestalozzisinn, kluge Diplomatie. Und ge-
rade, weil alles so anmutig und plastisch ist, so ist es

zum mindesten so anregend und interessant wie dicke

Handbücher. Nein, es ist amüsanter und belehrender.
Sogar die Psychoanalyse ist so glänzend dargestellt
wie Jung und Freud es heute nicht besser tun können.

Dr. I. Ninck: Graphologie. Verlag für Kunst
und Wissenschaft Albert Otto Paul. Leipzig C 1.

Kreuzstr. 14. Preis 20 Pf.
E. E. In kurzen Zügen führt Dr. I. Ninck den

Leser in die Fragen der Graphologie ein. Viele
Schriftproben sind beigegeben und bieten ein inter-
essantes Material. Bei näherem Zusehen erkennt man
wie viel Spürsinn es braucht, um zu richtigen und
befriedigenden Resultaten zu gelangen. Wer sich ganz
in dieses schwierige Gebiet versenken will, braucht
freilich mehr Kenntnisse, als das kleine Heftlein bietet.
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